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    Vorwort


    Liebe Leserinnen und Leser,


    Zuhause bleiben oder in die Welt hinausgehen? Wo findet das Leben statt? Hier in der Nähe oder dort in der Ferne? Und was ist das, das eigene Leben? Welche Momente verändern es? Unsere Autoren werfen in ihren neuen Romanen einen Blick auf das Hier und Jetzt. Und Sie können anhand der hier zusammengestellten Leseproben gleich reinschauen, stöbern und loslesen.


    Den Anfang macht Karl-Heinz Ott, der in Die Auferstehung eine Art Kammerspiel vorführt: Der Vater ist tot, die vier Geschwister sitzen da, das Erbe muss verteilt werden. Falls es ein Erbe gibt. Entstanden ist ein bissiger, ironischer Roman über die Rechnungen, die noch beglichen werden müssen.

    Nach Hause zurück kehrt Lennard Salm in Rolf Lapperts neuem Roman Über den Winter. Als Künstler ist er weltweit unterwegs, doch als seine Schwester stirbt, muss er zurück nach Hamburg zu seiner Familie, der er immer entkommen wollte. Dabei entdeckt er die Welt seiner Kindheit ganz neu und erfährt, was Familie heute bedeutet und dass niemand jemals alleine ist.

    Ums »Nicht-allein-sein-wollen« geht es auch bei Ursula März, die in ihren Geschichten der Frage nachgeht, wie wir eigentlich heute die Liebe finden. Für eine Nacht oder fürs ganze Leben erzählt von modernen Liebesmärkten: Seitensprungagenturen, Datingportale und Singlepartys verheißen unbegrenzte Möglichkeiten. Aber ist Liebe tatsächlich heute etwas ganz anderes geworden? In einem Punkt sicher nicht: In dem Moment, in dem einem die Liebe wieder abhandenkommt. Jackie Thomae erzählt in Momente der Klarheit von Menschen, die merken, dass sie nicht mehr wollen – oder nicht mehr gewollt werden. Das ist so hart und komisch wie das wahre Leben: eine unromantische Komödie über die Sehnsucht in den Städten von heute.

    Wer nicht weiß, ob er hierbleiben oder fortgehen soll, findet in Die Schmetterlingsfängerin von Margarita Kinstner eine junge Frau, die in wenigen Wochen zu ihrem Lebensgefährten nach Sarajevo ziehen wird und sich die Frage nach dem Bleiben, dem Fortgehen und nach dem Mut, ein neues Leben anzufangen, stellt. Oder Sie reisen in Nora Bossongs Roman 36,9º mit dem Wissenschaftler Anton Stöver – der sich mit dem legendären Kommunisten Antonio Gramsci beschäftigt – nach Italien, verlieben sich dort obsessiv und entdecken, dass der Konflikt zwischen den großen Gefühlen für einen Menschen und dem großen Kampf um die ganz Menschheit, ein immerwährender ist.

    Wer im Urlaub lieber zu Hause bleibt, kann von dort aus mit Martin Amanshauser eine Karibik-Kreuzfahrt machen. Lassen Sie sich in Der Fisch in der Streichholzschachtel von der irrwitzigen Geschichte eines völlig überarbeiteten Familienvaters überraschen, der dabei seiner Exfreundin, Piraten und einigen anderen Unzulänglichkeiten begegnet – und ebenfalls lieber zu Hause geblieben wäre. Oder Sie begleiten den Wiener Biologen Franz Wilhelm Caspari auf die Insel Mangalemi im Indischen Ozean – ein Ort, den er am liebsten sofort wieder verlassen würde. Inzwischen erforscht er in Das Paradies des Doktor Caspari nachtaktive Schmetterlinge, die sich von menschlichen Tränen ernähren. Das klingt so schön wie ungewöhnlich und ist ein Roman von Andrea Grill über die Sinnlichkeit der Natur.

    Wir sehen uns am Ende der Welt scheint die am weitesten entfernte Geschichte zu sein. Doch dieser Roman der Niederländerin Miek Zwamborn spielt wieder ganz im Hier und Jetzt. Die Autorin hat lange im Engadin gelebt und nun eine Art Reise in die Geschichte der Alpen geschrieben. Die Erzählerin geht darin auf die Suche nach einem verschwundenen Wandergefährten. Sie sucht seine Lieblingsorte auf, wandert gemeinsam begangene Routen ab und befreit sich damit von ihrer Trauer.


    Zum Schluss können Sie noch einen Schritt weitergehen. Wechseln Sie mit dem Philosophen Rüdiger Safranski die Dimension und begeben Sie sich vom Raum in die Zeit. In seinem gleichnamigen Buch beschäftigt er sich mit der Frage, was die Zeit mit uns macht und was wir aus ihr machen. Testen Sie beim Lesen gleich mal das Verhältnis objektiver Zeit zu erlebter Zeit. Das geht überall. Aber zu Hause ist es vielleicht am Schönsten.


    Viel Spaß beim Lesen wünschen


    Ihre Hanser Literaturverlage

    Hanser, Hanser Berlin, Zsolnay & Deuticke, Nagel & Kimche


    PS: Wem das alles zu nah ist, dem empfehlen wir Lesen, was kommt! – 2.2015 mit dem Schwerpunkt Fern.
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    Karl-Heinz Ott

    Die Auferstehung

    Über das Buch

    Joschi ist eigentlich ein Clochard, Jakob ein quirliger Fernsehmann, Uli ein alternativer Aussteiger. Nur Linda, die Schwester, ist eine Macherin. Ihren Vater haben die vier kaum noch gesehen, seit der sein Testament dem »Schwein« übergeben hat und sich von der »ungarischen Hure« pflegen lässt. Jetzt ist er tot. Morgen früh wird das Testament eröffnet. Bis dahin muss das Erbe verteilt sein. Ein bissiger, ironischer Roman über die Rechnungen, die schließlich doch jeder begleichen muss.


    >> ZUR LESEPROBE


    >> ZUM AUTOR


    >> ZUM BUCH AUF UNSERER WEBSITE


    << ZURÜCK ZUM INHALTSVERZEICHNIS


    Leseprobe

    Komm heim, so schnell es geht, Papa ist tot, hatte Linda frühmorgens, kaum dass es Tag war, ins Telefon gehechelt und am Ende des knappen Gesprächs gestöhnt: Gottlob!

    Was soll das heißen, dachte Jakob, obwohl doch klar war, was sie meinte. Seit gestern ist er also tot, vielleicht seit vorgestern schon, sie wissen es nicht. Erfahren darf es vorerst nur ein Einziger, das Schwein, Lindas schlimmster Feind, der plötzlich wieder gebraucht wird, und zwar augenblicklich. Ausgerechnet bei ihm hatte Vater sein Testament hinterlegt, bei diesem lumpigsten aller Lumpenhunde.

    Und jetzt sitzen sie stumm um ihn herum, um eine Couch, die er sich erst kürzlich angeschafft haben muss und die mitten im Wohnzimmer steht, eine Couch ohne Lehne, in knalligem Rot, so breit, dass leicht zwei darauf Platz haben könnten.

    Die Todesursache? Linda weiß es nicht. Die Totenglocken haben noch nicht geläutet, hatte sie am Telefon seltsam gestelzt formuliert, so gestelzt, wie man es sonst von ihr gar nicht kennt. Vielleicht sollte es locker klingen oder ironisch. Längst müsste man einen Arzt gerufen haben, schließlich wird sich nach drei, vier Tagen nur noch schwer behaupten lassen, er sei eben erst gestorben, nachdem die Nachbarn mit Sicherheit längst bemerkt haben, dass der ganze Stall auf einmal wieder da ist, wie seit Jahren nicht mehr, selbst einem Blinden kann das nicht entgehen. Ganz zu schweigen von Jakobs kindlicher Angst, es könnten sich bald schon Verwesungsgerüche verbreiten. Trotzdem will Linda erst einen Arzt holen, wenn alles geregelt ist. Darauf besteht sie, bei allen Bedenken, die ihre Brüder vorbringen. Anders lässt sich nichts mehr retten, hatte sie den dreien heute morgen am Telefon einzubläuen versucht und alle auf der Stelle nach Hause beordert, ohne jede Verzögerung, auch nicht um ein paar Stunden oder gar einen ganzen Tag.
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